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Witterungsbericht vom August 1998

Temperaturen

Der August war in allen Landesteilen und in allen Höhenlagen durchschnittlich über
2 °C zu warm. Dies ist das Resultat einer ausgeprägten Wärmeperiode, die auf der
Alpennordseite vom 7. bis 20., im Süden vom 5. bis 17. und in abgeschwächter Form
sogar bis zum 27. August dauerte. Grosse Hitze herrschte vor allem auf der Alpen-
nordseite vom 8. bis 12. August mit Temperaturen bis über 35 °C. Umgekehrt war
das Monatsende besonders auf der Alpennordseite sehr kühl. Das Monatsminimum
in tieferen Lagen betrug 2,7 °C in Fribourg am 30. August. Das absolute Maximum
registrierte Rheinfelden am 11. August mit 35,8 °C.

Medersc/t/agssummen

Überwiegend fiel zu wenig Regen, im Jura und im Mittelland fast nur vom 1. bis 3. und
vom 21. bis 24. August. Ergiebig regnete es am 21. und 22. August im östlichen Jura, im
zentralen Mittelland und mit 70 bis 130 mm besonders am östlichen Alpennordhang. In
der Nordost- und Südwestschweiz waren diese Regenfälle schwächer. In den Alpen führ-
ten Gewitterregen vom 12. bis 18. August zu lokal höheren Mengen (am 12. in St. Gallen
40,5 mm). Im Süden regnete es vor allem am 1., am 3. und vom 18. bis 20. August. Teils
heftige Gewitter gingen am 1. August über dem Bündner Oberland, dem Sopraceneri und
am Luganersee nieder. Die grösste Tagessumme von 202 mm wurde dabei in Sonogno im
oberen Verzascatal gemessen. Sonogno registrierte mit 313,5 mm auch die grösste
Monatssumme. Die geringste Monatssumme meldete Brig mit 7,4 mm (13% der Norm).

Sonnensc/tetWauer

Die Besonnung war in den meisten Regionen überdurchschnittlich. Auf der Alpennord-
seite gab es vor allem vom 6. bis 17. viel Sonne, im Westen erneut ab dem 25. August. In
den Alpen bildeten sich - im Gegensatz zu Mittelland und Jura - ab dem 12. allerdings
häufig Quellwolken. So erhielt das Wallis nur gleich viele Sonnenstunden wie das west-
liehe Mittelland und nur wenige mehr als das übrige Mittelland. Das Wallis erreichte
damit für seine Verhältnisse nur eine durchschnittliche Besonnung. Staubewölkung im
letzten Monatsdrittel sorgte auch in Teilen der zentralen und östlichen Alpen für bloss
normale Besonnung. Im Süden gab es 9 sonnenarme Tage, darunter die Tage vom 1. bis
4. August. Die geringste Besonnung wurde in Engelberg mit 163 Stunden gemessen, die

grösste in Changins ob Nyon mit 277 Stunden.
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